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IT-Berufe in der Industrie 4.0

In den kommenden Jahren wird die Digitalisierung der 
Wirtschaft, des Beschäftigungs- und Ausbildungssystems 
voraussichtlich weiter voranschreiten und an Bedeutung 
gewinnen. Dies geht – wie bereits in den letzten Jahren – 
mit einer anwachsenden Nachfrage nach IT-Berufen ein-
her. Analysen haben gezeigt, dass diese zusätzliche Nach-
frage zu einem bedeutenden Anteil im verarbeitenden 
Gewerbe entstehen wird, also nicht ausschließlich in der 
Informations- und Kommunikationstechnologie-Branche 
(IKT) selber. Auch wenn der steigende Bedarf vor allem 
auf die hochqualifizierten Fachkräfte zurückzuführen ist, 
so wird dies nicht zulasten der mittleren Qualifikations-
ebene gehen (vgl. Hall u. a. 2016). 

Im Hinblick auf die oben genannte Prognose wird im 
Folgenden die Entwicklung in den dualen IT-Berufen E
der letzten Jahre genauer betrachtet. 

Vor allem aufgrund der seit 1997 neu eingeführten 
IT-Berufe ist die Zahl der neu abgeschlossenen Ausbil-
dungsverträge seither deutlich angestiegen → Schaubild 
A5.4-3. Lag die Zahl der Neuabschlüsse 1996 noch bei 
1.665, so hatte sich diese bis zum Berichtsjahr 2001 mit 
16.674 Neuabschlüssen bereits verzehnfacht. Zwischen 
2001 und 2003 kam es zu deutlichen Einbrüchen, die 
auch mit der sogenannten „Dotcom-Blase“ in Zusammen-

Schaubild A5.4-2: Anteile der Frauen und Männer in Dienstleistungsberufen1, Bundesgebiet 2009 bis 2019 (in %)

 

Dienstleistungsberufe Dienstleistungsberufe
primäre DL-Berufe primäre DL-Berufe
sekundäre DL-Berufe sekundäre DL-Berufe

Frauenanteil in Dienstleistungsberufen Männeranteil in Dienstleistungsberufen
70

in
 %

in
 %

70

65 65

60 60

55 55

50 50

45 45

40 40

35 35

30 30

1  Ausführliche Informationen zum Vorgehen bei der Klassifizierung der Berufsgruppen sowie eine vollständige Liste der Produktions- und Dienstleistungsberufe finden sich 
unter https://www.bibb.de/dokumente/xls/dazubi_berufsliste-p-dl_2019.xlsx.

Quelle:  „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der  
statistischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember), Berichtsjahre 2009 bis 2019  
(für Bremen mussten für das Berichtsjahr 2015 die Vorjahreswerte verwendet werden, da keine Datenmeldung erfolgte).  
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eine einheitliche Verwendung von Berufsgruppierungen für 
Ausbildungs- und Arbeitsmarktanalysen zu schaffen.

Das Berufsaggregat „MINT-Berufe“
Nach der Definition der BA umfasst das Berufsaggregat 
„MINT-Berufe“ alle Tätigkeiten, „für deren Ausübung ein 
hoher Anteil an Kenntnissen und Fertigkeiten aus den Be-
reichen Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und/
oder Technik erforderlich ist. Dabei wird auch das Bauen 
und Instandhalten technischer Anlagen und Geräte als 
zentraler Bestandteil einer Tätigkeit zu den MINT-Berufen 
gezählt, jedoch nicht das bloße Bedienen von Maschinen. 
Bei der Definition von MINT-Berufen ist der Tätigkeitsinhalt 
entscheidend, nicht jedoch die Ausübungsform wie z. B. 
Handwerksberuf oder Industrieberuf. Das Berufsaggre-
gat ‚MINT-Berufe‘ umfasst neben den hochqualifizierten 
MINT-Berufen auch die sogenannten mittelqualifizierten 
MINT-Berufe. Das bedeutet, dass neben Experten- und 
Spezialistentätigkeiten auch Fachkrafttätigkeiten berück-
sichtigt werden“ (Bundesagentur für Arbeit 2014b, S. 71).

Erläuterungen zum Vorgehen der BA bei der Abgrenzung 
der MINT-Berufe und eine vollständige MINT-Berufsliste 
findet sich unter https://www.bibb.de/dokumente/xls/da-
zubi_berufsliste-mint_2019.xlsx.




